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Aorkschrikle der Arbeitslosen¬
versicherung.

Während die Schaffung einer gesetzlichen Ar¬
beitslosenversicherung für das Reich vorerst und
jedenfalls für längere Zeit noch ein ungelöstes
Problem bietet, ist bereits verschiedentlich von
den Stadtverwaltungen der Versuch
unternommen worden , Einrichtungen zur Ver¬
sicherung gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit
ins Leben zu rufen .

Die älteste Arbeitslosenversicherungseinrichtung
besteht in Köln , als eine selbständige Kasse, die
mit den ihr freiwillig beitretenden Arbeitern
Versicherungsverträge abschließt . Von der Stadt¬
verwaltung erhält die Kasse erhebliche Zuschüsse.
Eine ähnliche Versicherungseinrichtung besteht in
Leipzig , sie ist aber ganz auf private Mittel
angewiesen. Einige andere Städte , Schöne¬
berg , Straßburg , Erlangen , Frei¬
burg und Mülhausen i. E -, haben für die
Versicherung von Arbeitslosen das sogen . „Gen¬
ier System ", teils in seiner ursprünglichen, teils
in modifizierter Form übernommen , das im
wesentlichen darauf hinausläuft , daß die Ge¬
meindeverwaltung den Arbeiterberufsorganisa¬
tionen zu der von ihnen an ihre Mitglieder ge¬
zahlten Arbeitslosenunterstützung bestimmte Zu¬
schüsse gewährt .

In Straßburg besteht nun neuerdings die
Absicht, für das Baugewerbe eine obligatorische
Arbeitslosenversicherung einzuführen . Der Ge¬
meinderat will hierzu eine Denkschrift ausarbei¬
ten und an Bundesrat und Reichstag eine Pe¬
titton richten wegen Erlaß eines Gesetzes, kraft
dessen die Gemeinden zum Erlaß eines dies¬
bezüglichen Ortsstatuts ermächtigt werden.

Neben diese Städte stellt sich eine andere
Gruppe , die wohl auch Einrichtungen für Ar¬
beitslose geschaffen haben , bei denen es aber an
eigentlichen Versicherungsinstitutionen doch fehlt ,
weil von einer Mitwirkung der zu versichern¬
den Personen durch Zahlung von Beiträgen ab¬
gesehen wird . Es steht also denn nicht Leistung
gegen Leistung, sondern es handelt sich um eine
einseitige unterstützende Fürsorge , die häufig
schon mehr den Charakter kommunaler Wohl¬
fahrtspflege trägt . In dieser Hinsicht seien nur
genannt : München , Mainz , Karlsruhe ,
Dresden , Magdeburg , Rostock , Lü¬
beck, Flensburg .

In Bayern steht die Regierung der Einfüh¬
rung der Arbeitslosenversicherung sehr wohl¬
wollend gegenüber. Auch hier verhalten sich die
Kommunen ablehnend, von München abgesehen .
Erst unlängst wieder beschloß der Magistrat in
Nürnberg , die Einführung so lange zurückzu¬
stellen , bis staatlicherseits genügende Zuschüsse
geleistet würden . Üeberhaupt vertritt man dort
die Anschauung, daß eine Arbeitslosenversiche¬
rung mindestens Ausgabe des Staates oder
größerer Verbände sein müsse, niemals aber
einer einzelnen Gemeinde.

In Baden , wo im Frühjahr vergangenen
Jahres Freiburg als erste Stadt des Landes die
kommunale Arbeitslosenversicherung einführte,
gewinnt der Gedanke dagegen zunehmend an
Boden. Mannheim ist z. Zt . dabei, nach dem
Beispiel Freiburgs eine gemeindliche Arbeits¬
losenversicherung einzurichten. Ferner befassen
sich Karlsruhe und Pforzheim seit län¬
gerem mit der Erörterung der in Rede stehen¬
den Frage . In Heidelberg ist man einen
neuen Weg gegangen , indem man aus den For¬
derungen der Theoretiker die praktische Nutz¬
anwendung zog . Der bekannte Kommunalpoli¬
tiker Dr . M o st, Beigeordneter in Düsseldorf , hat
jüngst erst nämlich darauf hingewiesen, daß die
Frage der Arbeitslosenfürsorge eine sorgfältigere
laufende Beobachtung des Arbeitsmarkts zur
Voraussetzung haben müsse. Man solle daher
vor allem die Arbeitsnachweisstatistik ausbauen
und vertiefen und zudem jede Volks - und Berufs¬
zählung gleichzeitig zu einer Arbeitslosenzählung
machen . Diesem Vorschläge einer zunächst vor-
zunehmsnden Sondierung ist Heidelberg gefolgt ,
indem der Volkszählung vom 1 . Dezember eine
Arbeitslosenzählung angeschlossen wurde. Auf
Grund der Ergebnisse wird nun dort die Frage
der Einführung der Arbeitslosenversicherung jetzt
auf fester ziffernmäßiger Basis geprüft. Dieser
Weg der Verbindung von Volkszählung mit
Arbeitslosenzählung nach dem Beispiel von
Heidelberg fand im übrigen noch die besondere
Anerkennung des Ministeriums des Innern , das
den größeren Kommunen ein gleiches Vorgehen
anempfahl, d. h . besondere Zählkarten für Ar¬
beitslose bei der Volkszählung mit beizusügen .

Die Regierung in Hessen steht hinsichtlich
der Einführung der Arbeitslosenversicherung,
ähnlich wie die Gemeinden in Bayern , auf
einem ablehnenden Standpunkt mit der Be¬
gründung , sie sei Sache des Reichs. Im Gegen¬
satz dazu ist in Darmstadt gegenwärtig eine

Zentralstelle für Arbeitslosenfürsorge im Ent¬
stehen begriffen, zu der die Stadtverwaltung
wie auch alle berufenen Kreise aus Handel, In¬
dustrie und Gewerbe ihre Hilfe zur Verfügung
stellen .

In Berlin ist ein Antrag auf Einführung
der Arbeitslosenversicherung dem Stadtverord -
neten-Kollegium im vergangenen Monat zuge¬
gangen und nach Beratung einer gemischten
Kommission überwiesen worden . Auch in den
Gemeinden Groß -Berlins wird die Frage zur¬
zeit vielfach erörtert .

Man sieht , daß die Wege ebenso weitverzweigt
wie vielgestaltig sind , auf denen dis Stadtver¬
waltungen in der Frage der Arbeitslosenver¬
sicherung Vorgehen . Daß sie gerade die ersten
öffentlichen Träger einer Arbeitslosenversiche¬
rung in Deutschland werden , gewissermaßen
experimentelle, aber auch Pionierarbeit leisten ,
hat seinen natürlichen Grund . In der starken
Inanspruchnahme des Armenetats zu Zeiten der
Arbeitslosigkeit verspüren die städtischen Finan¬
zen die Rückwirkung zuerst. In den großen
Städten vermehren sich dann in der Regel die
Ausgaben durch die Veranstaltung von Not¬
standsarbeiten . Deswegen wächst auch ständig
die Zahl der kommunalen Arbeitsnachweise: ist
doch die beste Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
nicht Arbeitslosenversicherung, sondern Arbeits¬
beschaffung .

Llmdschm».
Vundesrat und Privatbeamlenversicherungs -

Geseh.
Eine parlamentarische Korrespondenz hatte gemel¬

det, daß das Beamtenversicherungs - Gesetz im Vundes -
rate nicht weiter beraten würde , um die öffentliche
Kritik noch weiter sprechen zu lassen . Es wurde auch
als wahrscheinlich bezeichnet , daß die Reichsregierung
in nochmalige Unterhandlungen mit den Vertretungen
der Prioatbeamten treten wird . Diese Meldung ist,
wie man der „Tägl . Rundschau " mitteilt , in allen
Testen unzutreffend . Der Bundes rat setzt
seine Arbeiten an de ^ Vorlage fort und
ist bemüht , sie so schnell wie möglich zu
beenden , um die Vorlage dem Reichstag über -

Telephonverbindung England —Deutschland .
(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)

rs . Berlin , 24. Febr . Deutschland erklärte seine
Bereitwilligkeit zu den nachgesuchten Verhand¬
lungen mit der britischen Regierung über die
Herstellung einer Telephonverbindung zwischen
England und Deutschland. Eine Konferenz bei¬
der Postverwaltungen findet Anfang März in
Köln statt.

Zum Kronprinzenbesuch in Rom.
Berlin , 24 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Der von uns gestern angekündigte
Besuch des Kronprinzenpaares zur ita¬
lienischen Zentenarfeier in Rom ist von den
größten deutschen Zeitungen sympathisch ausgenom¬
men worden , mit Ausnahme des „Berliner Tage¬
blattes " und der „Vossischen Zeitung "

, die in rühren¬
der Weise wieder einmal an einem Entschluß der Re¬
gierung herummäkeln , allerdings mit folgendem Un¬
terschied : die „Vosssche Zeitung " schreibt den Entschluß
über den Kronprinzenbesuch in Rom als Sieg dem
Vatikan zu, das „Berliner Tageblatt "

sich selbst aufs
Konto . Es wird den beiden Blättern überlassen wer¬
den können , die Frage , welches von beiden Recht hat ,
unter sich auszufechten .

Aamiliendrama .
Waldenburg , 24. Febr . In dem benachbarten Dorfe

Krausendors ermordete heute nacht der Berg¬
mann Leuschner seine Frau und drei Kin¬
der , indem er ihnen mit einem Rasiermesser den
Hals durchschnitt . Dann verübte er Selbstmord .

Schnellzug Wien—Zürich entgleist.
St . Gallen . 24. Febr . In Dalaas in Vorarlberg ist

der Schnellzug Wien —Zürich entgleist . Der Verkehr
ist unterbrochen .

In einen Schneesturm geraten.
Innsbruck , 24 . Febr . Eine italienischealpine

Truppe , die unter Kapitän Chiodo von Farm » Ca -
nale aus einen Uebungsmarsch im Agordinogebirge
unternahm , geriet in der Nähe des 2300 Meter hohen
S . di Gares in einen Schnee sturm . 29 Sol¬
daten sind die Glieder erfroren . Sie mußten mit Hilfe
der Bevölkerung zu Tal gebracht werden . Die
Schwerverletzten fanden im Spital Unterkunft .

Aeuer in einem Kino.
Paris , 24. Febr . In dem Dorfe Marches bei

Roman im Departement Drüme brach in einem
Kinematographentheater Feuer aus .
Bei der dadurch unter den Zuschauern verursachten
Panik wurden 35 Personen schwer verletzt ,
darunter drei lebensgefährlich .

weisen zu können . Mit den Interessentenkreisen haben
so ausgiebige Beratungen im letzten Jahre stattgefun¬
den , daß erneute Verhandlungen überflüssig er¬
scheinen.

Erlaß des Reichskanzlers zur Pestgefahr .
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬

machung des Reichskanzlers , wonach zur Abwehr
der Pestgefahr die Ein - und Durchfuhr von Leib¬
wäsche , alten und getragenen Kleidungsstücken

oder von Teilen solcher Kleidungsstücke , z. B .
sogenannter China watte , von gebrauchtem Bett¬
zeug , Hadern und Lumpen jeder Art aus China ver¬
boten wird . Auf Leibwäsche , Bettzeug und Klei¬
dungsstücke , die Reisende zu ihrem Gebrauche mit sich
führen , oder die als Umzugsgut eingeführt werden ,
findet das Verbot keine Anwendung . Jedoch kann die
Gestattung ihrer Einfuhr von einer vorherigen
Desinfektion abhängig gemacht werden . Dem
Reichskanzler bleibt Vorbehalten , Ausnahmen von dem
Verbot unter Anordnung der erforderlichen Vorsichts¬
maßnahmen zuzulassen .
Deutsche Aerzte nach dem Pestgebiel in China .

Wie uns mitgeteilt wird , hat sich die Reichs -
regierung nunmehr entschlossen, den von russischer
und chinesischer Sette geäußerten Wünschen hinsichtlich
der Entsendung von Aerzten und Forschern nach dem
Pestgebiet zur Erforschung der Seuche zu willfahren .
Es steht jetzt fest, daß drei deutsche Aerzte
nach dem Pestgebiet reisen werden , und zwar wird
voraussichtlich die Reise auf der sibirischen
Bahn sie zunächst nach Chardin führen . Die
übrigen Staaten , die wegen der Entsendung
von Aerzten angegangen wurden , werden gleichfalls
solche hinschicken. Ob sich, wie angeregt worden war ,
die Aerzte zu einer internationalen Kom¬
mission vereinigen und gemeinsam eine Tätigkeit
auf forschlichem Gebiete ausüben werden , ist gegen¬
wärtig noch nicht bestimmt .

Zum Tode des französischen Kriegsministers .
Kriegsminister Brun litt seit etwa 14 Tagen an

einer leichten Grippe und einer beginnenden
Aderentzündung und hütete infolge dessen das
Zimmer . Donnerstag vormittag empfing er den
Kabinettschef General Ebener u . Unterzeichnete drin¬
gende Sachen . Als er dann auf das Frühstück war¬
tend , im Zimmer auf und ab ging , brach er plötz¬
lich zusammen . General Ebener war kaum in
das Kabinett zurückgekehrt , als ihm gemeldet wurde »
der Kriegsminister befinde sich schlechter. Ebener eilte
zu dem Minister , der inzwischen die Besinnung wieder
erlangt hatte und den Kabinettschef und den eben -

Zum Tode des französischen Lriegsministers .
Paris , 24 . Febr . Als etwaige Nachfolger des

Generals Brun als Kriegsminister werden u . a . noch
genannt der General des Ruhestandes , Dal st ein ,
sowie die aktiven Generale Galieni und Chomer ,
Mitglied des Oberkriegsrates .

Rußland und China .
Paris , 24 . Febr . Der „Matin " teilt in einer an¬

scheinend offiziösen Note mit , daß China der russischen
Regierung nicht nur vollständige Genugtuung
gegeben habe , sondern sich sogar bereit erklärt habe ,den im August dieses Jahres ablaufenden russisch¬
chinesischen Vertrag vom Jahre 1881 mit einigen Ab¬
änderungen zu verlängern .

Lin ganzes Stadtviertel eingeäschert.
Cherbourg . 24 . Febr . Ein großes Schaden¬

feuer entstand gestern abend in einem Holzlager
und dchnte sich bald über ein ganzes Stadt¬
viertel aus . Bei dem herrschenden Sturm waren
die Anstrengungen der Rettungsmannschaften erfolg¬
los . Zahlreiche Häuser brannten ab .
Der Schaden wird auf eine Million geschätzt.

Die Pest .
Irkutsk , 24. Febr . Die Antipestkonferenz

hat unter anderem beschlossen, aus den von der Pest
verseuchten Gegenden Häute , Leder , Vieh , Getreide
und andere Produkte auch fernerhin durchzulassen und
asiatische Murmelfelle unbekannten Ursprungs zu des¬
infizieren , ebenso Postsendungen , Korrespondenzen
und Gepäck aus verseuchten Stationen . In Chardin
und Zizikar werden die Europäer untersucht , falls sie
kein Gesundheitszeugnis besitzen. Der Billetoerkauf
an den für chinesische Arbeiter bestimmten Stationen
wird eingestellt . Ferner hält es die Konferenz für
wünschenswert , in verseuchten Gegenden die Zahl der
Passagiere der 3 . und 4 . Wagenklasse zu normieren .

Panamakanal .
Washington , 24 . Febr . Die Budgettommission des

Repräsentantenhauses empfahl dem Hause die Be¬
willigung von 45560000 Dollars für den
Bau des Panama kanals und von 3 Mil¬
lionen für die Anlegung von Befestigungen am
Kanal .

Der amerikanisch-japanische Berkrag gescheitert.
Washington , 24 . Febr . Der Versuch , den Ver¬

trag mit Japan im Senat genehmigen zu
lassen , ist mißglückt . Die Senatoren der west¬
lichen Staaten verweigerten ihre Zustimmung , da sie
Zeit benötigten , um die Stimmung in ihren Wahl¬
bezirken festzustcllen .

falls herbeigeeilten Ordonnanzoffizier beruhigte . Als
Ebener sich wieder entfernt hatte , siel der Minister
abermals zu Boden und verschied. Der Tod war ,
wie der herbeigerufene Arzt feststellte, an Aterien -
Sklerose eingetreten .

Neues vom Saisermanöver 1S11.
Im Kaisermanöver 1911 wird in Stettin und Neu¬

strelitz je eine Feldbäckerei urtti Feldfleifche -
rei eingerichtet werden . Zu diesem Zwecke werden
diejenigen Reservisten , die in ihren bürgerlichen Be¬
rufen Bäcker uitt » Fleischer sind, schon einig « Wochen
vorher zu den Hebungen eingezogen werden , um die
für die schnelle Abwicklung der Verpflegung notwen¬
digen Vorarbeiten auszuüben . Es werden für die
Feldbäckerei 12 große Zelt « hergestellt , von denen 6
fahrbare Backöfen beherbergen . Neben 80 Reserve¬
militärbäckern sollen 40 aktive Mannschaften beschäf¬
tigt werden . Die tägliche Produktion der
6 Backzelte mit 12 Oefen beträgt rund 12 000
Brote . In den Feldsleischereien wird für di«
Mannschaften das frische Fleisch geliefert , das
neben den Fleischkonserven zur Verpflegung benutzt
wird . Die Verbindung zwischen den Truppen im
Manöoergebiet und den Feldböckereien und Feld¬
fleischereien erfolgt , wie im vorjährigen Kaisermanö¬
ver , durch automobile Verpflegungs¬
kolonnen . Die Geräte , die von der Intendantur -
Verwaltung geliefert werden , werden schon jetzt instand
gesetzt, lieber die Paraden im Kaisermanöver dürste
eine neue Bestimmung getroffen werden . Während
bisher angenommen wurde , daß die Parade des 2.
Armeekorps bei Stettin und die des 9. Armeekorps
bei Lübeck stattfinden wird , dürfte mit einer Ver¬
legung der Kaiserparade von Lübeck nach Altona ge¬
rechnet werden . Das Generalkommando in Altona
hat dem Kriegsmimster nämlich einen Vorschlag
unterbreitet , die Kaiserparade bei Mona abzuhalten ,
da hier die Unterkunstsverhältnisse für die Mann¬
schaften bei weitem besser wären , als in Lübeck. Es
schweben bereits seit einiger Zeit Erhebungen darü¬
ber , wie die Unterkunftsverhältnisse in Lübeck beschaf¬
fen sind und ob sie für die Entfaltung großer Trup¬
penmassen ausreichen . Eine definitive Entscheidung
wird erst nach erfolgtem Berichte getroffen werden
können .

Mische PolM.
Aus den Parteien .

* Karlsruhe , 24. Febr . Der „Konservative
Verein " hielt kürzlich unter dem Vorsitze von Stadt¬
rat Schlebach seine Generalversammlung
ab . Nach Erstattung des Jahres - und Kassenberichts
hielt Forstassessor Frhr . v . Göler einen Vortrag
über die Reichswertzuwachssteuer . In der an den
Vortrag sich anknüpfenden Aussprache wurden auch
politische Fragen anderer Art erörtert , wobei , wie die
„Deutsche Reichsp .

" mitteilt , Oberamtmann Dr .
Heinze einige wertvolle Winke für die Agitation
gab .

Vas in der Welk vorgehl.
Aulounfall . Donnerstag nachmittag gegen j^ 5 Uhr

fuhr der Probewagen der Adler - Fahr¬
radwerke vorm . Heinrich Kleyer -Frankfurt a . M .
mit der Nummer 1' 0437 , von Homburg v . d. Höhe
kommend , in der Nähe des Friedhofes Oberursel aus
freier Strecke , angeblich infolge Platzens eines Rei¬
fens , die Böschung hinunter . Di « Insassen ,
der Chauffeur Johann Jung und der bei derselben
Firma angestellte Alter aus Königstein im Tau¬
nus , wuüien aus dem Wagen geschleudert und
schwer verletzt . Der Wagen wurde total zer¬
trümmert .

Ein gefährliches Wrak . Das alte französische Kriegs¬
schiff „Richelieu "

, das sich auf der Fahrt nach Holland
während des kürzlichen Sturmes von den Schlepp¬
dampfern losgerissen hat und als eine große Gefahr
für die Schiffahrt angesehen wurde , ist auf einem
Felsen der Scilly -Inseln entdeckt worden . Eine spä¬
tere Meldung besagt : Das alte Kriegsschiff „Richelieu "
ist von dem Felsen losgekommen und treibt
jetzt drei Meilen östlich der Scilly -
Inseln .

Beim Rettungswerk ums Leben gekommen . Beim
Festmachen eines Torpedobootes am Kai in Sherneetz
fiel der Matrose Scaman über Bord . Der Leutnant
Harold Fisher Alderton erfaßte einen Rettungsring
und sprang nach, um dem Ertrinkenden Hilfe zu
bringen , aber es scheint, daß der Leutnant mit dem
Koos aus irgendeinen harten Gegenstand im Wasser
auffchlug , denn er sank sofort unter und er¬
trank . Der Matrose wurde von Bootsleuten ge¬
rettet .

Gerichtliche Sühne eines Familienmordes . Aus
Tunis wird gemeldet : Die beiden Brüder Cicce -
rello sind vom Schwurgericht zum Tode und ein
dritter Prüder zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt worden . Die beiden Brüder hatten bekanntlich
die ganze Familie Cottone , die aus fünf Personen be¬
stand , aus grausame Weise umgebracbt . Während
der Verhandlungen kam es zu aufregenden Szenen ,da der eine der Brüder das Verbrechen eingestanden
Halle . Er wurde von den beiden anderen überfallen
und fast erwürgt . Nur durch das Einschreiten
zweier Gendarmen konnte eine neue Bluttat verhin¬dert werden .

Ein internationaler Kongreß für körperliche Er¬
ziehung wird auf Veranlassung der Kopenhagener
„Gymnastischen Gesellschaft" im Juli in Odense auf
Fünen abgehalten werden . Der Ministerpräsident
sowie der Kultusminister und der Minister des In¬
nern haben versprochen, Ehrenpräsidenten des Kon¬
gresses zu sein, während der frühere Kriegsminister
Generalmajor P . H. O. Madsen das Präsidium über -Die heutige Nummer uuseres Vlakies umiM 12 Seilen.

lleMlMÜIMk lle§ .WIM » MlllltK"
Nachdruck und Weiterverbreituug unserer mit Korresdoudenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenanaavc — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.
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Dl« geplant« Telephonverbindung Deutschland-
England. Dos englische Generalpostamt beabsichtigt ,direkten Telephon dien st mit Deutsch¬land , Holland und der Schweiz einzurichten. Die
Städte Amsterdam, Köln, Frankfurt , Basel und
Zürich sind zunächst für die telephonische Verbindung
über Lille in Aussicht genommen. Wenn die Ex¬
perimente mit diesen Städten glücken, soll der Dienst
weiter ausgedehnt werden.

Allerlei vom Tage. Aus der Fahrt von Bebra nach
Eisenach wurde ein Schaffner durch den Sturm vom
Zuge weggeweht und getötet. — Ein Knabe, der
mit Altersgenossen am Spreeufer in Berlin spielte ,wurde von einem Windstoß ins Wasser geschleudert .
Erst nach einer halben Stunde konnte er als Leiche
geborgen werden. — Ein Haus in Bitlis brach unter
der Schneelast zusammen und begrub 29 Personenunter sich: 15 wurden getötet.

Aus Laden.
Hosterichk.

Karlsruhe , 24 . Febr . S . K . H. der Srotzherzog
empfing heute vormittag den Geheimen Legations¬
rat Dr . Seyb und den Finanzminister Rhein -
boldt zur Vortragserstattung . Hiernach meldeten
sich : Hauptmann v. Hertzberg , Kompagniechef
Hauptmann Freiherr v. Rotberg und Ober¬
leutnant Freiherr Rüdt von Collenberg vom
1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109.

Nachmittags hörte S . K. Hoheit den Vortrag des
Geheimerats Dr . v . Nicolai .

Heute abend findet im Großh . Schlosse ein Hofball
statt, zu dem gegen 800 Einladungen ergangen sind .

Amtliche Mitteilungen.
Au» dem Staaksauzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Notar August Huhler in Kenzingen in
den Amtsgerichtsbezirk Rastatt und den Notar Otto
Hauler in Gochsheim in den Amtsgerichtsbezirk
Kenzingen zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar August
Huhler in Kenzingen das Notariat Rastatt I und
dem Notar Otto Hauler in Gochsheim das Notariat
Kenzingen zugewiesen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts sind die Rechtsanwälte Georg Schweigerund Otto Weißhaar in Oberkirch zugleich beim
Landgericht Offenburg mit dem Wohnsitz in Oberkirch
zuaelassen worden.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
die Versetzung des Elsenbahningenieurs GeorgMorlock in Karlsruhe zur Maschineninspektion
Mannheim zurückgenommen.

Das Gesetzes- und verordnungsblakt für das Groß -
herzogkum Laden , 7lr. 7, enthält : Bekanntmachungenund Verordnungen : des Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten: den
bad.-österreichischen Staatsvertrag wegen Beseitigungder Doppelbesteuerung betreffend: des Ministeriumsdes Innern : die Beiträge zur Landwirtschaftskammer
betreffend: die Brückenordnung für die Schiffbrückenüber den Rhein aus der badisch-elsässischen Strvm -
strecke betreffend: Maul - und Klauenseuche betreffend:di« Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn
betreffend. _

* Karlsruhe , 24 . Febr . Nach dem Verordnungs¬blatt des Großh . Oberrats der Israeliten findet die
Wahl der weltlichen Abgeordneten zur
sechsten ordentlichen Synode der israelitischen Reli¬
gionsgemeinschaft am 12. März statt. Der von der
Synode zu beratende Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für allgemeine kirchliche Bedürfnisse in den
Jahren 1911/13 liegt vom 24. d . Mts . an während der
Dauer von 14 Tagen in Karlsruhe , Kronenstraße 15,beim Kastellan, öffentlich auf. Außerdem erhalten
die Synagogenräte der einzelnen Gemeinden Abdrücke
des Voranschlags.

. : Karlsruhe . 24 . Febr . Das Justizministerium hatden Grundbuchämtern auf Wunsch der Bad .
historischen Kommissionen empfohlen, falls
sie von Gemeinden um Aufbewahrung geschichtlich-wertvoller Gemeindearchivalien in ihren Archiven und
Schränken angegangen werden, diesem Wunsche so¬weit der Platz hierfür vorhanden ist, tunlichst zu ent-
sprechen .

Pforzheim . 24. Febr . Der Fund einer ver -
trockneten Kindsleiche bildet lt. „Anz .

" seit
einigen Tagen in der ' äußeren Oststadt das fast aus¬
schließliche Tagesgespräch. In der Mansarde eines
Hauses der äußeren Dammstraße, hinter dem alten
Friedhofe, wohnte seit einem halben Jahre eine etwa40 Jahre alte Köchin , Anna Greiter . Bei ihrem Ein¬
zug in die Wohnung brachte sie einen „Logisherrn "
mit, einen in dem gleichen Alter stehenden Metall¬
arbeiter einer hiesigen Fabrik . Am ersten Weihnachts-

Thraker und Musik.
th. Weingartner Operndirigenk in Hamburg . Die

Verhandlungen des neuen Direktors des Stadt¬
theaters , Dr . H . Löwenfeld, mit Felix v . Wein¬
gartner in Wien, der den Dirigentenposten an die¬
ser Bühne übernehmen soll, sind jetzt zum Abschluß
gelangt. Die Unterzeichnung des Vertrags wird dieser
Tage erfolgen.

th . Vergleich im Prozeß Hülsen -Weingarkner. Der
Beleidigungsprozeß zwischen dem Generalintendanten
Grasen Hülsen-Haeseler und Kapellmeister Wein¬
gartner , der vor der Strafkammer des Landgerichts Iin Moabit stattfand, endete nach langer bis in die
Abendstunden währender Verhandlung durch einen
Vergleich . Weingartner gab die Erklärung ab , er seinun überzeugt, daß der Generalintendant bei seinem
Vorgehen gegen ihn annehmen mutzte , er, Weingart¬ner , habe den Kontrakt gebrochen . Er könne nun¬mehr seine Aeußerungen gegen Hülsen nicht mehraufrecht erhalten . Der Nebenkläger Graf Hülsennahm lt . „B . T." diese Erklärung mit Befriedigungentgegen und zog den Strafantrag zurück. Wein¬
gartner übernahm die Kosten des Verfahrens .

th . Eine halbe Million Gage. Der russische SängerChaljapin wird in der nächsten Saison in fünfMonaten vierzigmal in Europa singen und erhälthierfür von einem Konsortium eine halbe Million ,die höchste Gage, die ein Sänger je erreichte. Chal¬japin wird auch in Wien und Budapest an je zweiAbenden auftreten.
th. Gorkis neües Drama . Aus Petersburg meldetdas „B . T." : Gestern fand im Neflobintheater die

Erstaufführung von Gorkis neuestem Stück „Waffa
Shelesnowa" statt, das einen ziemlichen Mißerfolg
hatte.

feiertags morgens machte der „Logisherr ", ein gewis¬
ser R ., im Haufe die Mitteilung , daß es „Christ-
kindle grad genug" gegeben habe — die Greiter war
nämlich in der Christnacht mit Zwillingen nieder¬
gekommen . Sehr erfreut war R . jedoch von dieser
Tatsache nicht, weil er, der erst seit August vorigen
Jahres zu der G . in näheren Beziehungen stand, sich
nicht als Vater betrachtete. Im Gegenteil, das Er¬
eignis führte dazu, daß R . die G . verließ, die sich
nun ganz allein überlassen war und nur von den
mitleidigen Hausgenossen etwas unterstützt wurde.
Während die G . die Jahre lang als Köchin in hiesigen
Wirtschaften immer Beschäftigung hatte, fristete sie
nach der Geburt der Kinder mit Näharbeiten ihr
kümmerliches Dasein . Am letzten Freitag nun er¬
krankte die Frau an den Folgen eines Bruchleidens,und auf die Anordnung des herbeigerufenen Arzteswurde sie am Montag ins Krankenhaus gebracht,wo sie operiert werden mußte . Die Wohnung hatte
die Greiter in ihrer Verwirrung beim Verlassen des
Hauses offen gelassen . Abends erschien dann R. und
ersuchte den Hauseigentümer , Re Wohnung ab-
zulchließen . Dienstag früh kam R . wieder und be¬
gehrte die Schlüssel zu der Wohnung mit dem Vor¬
bringen, daß eine Karte wegen der Zwillinge gekom¬men sein müsse. Die Besitzerin des Hauses folgte
ihm, um zu sehen , was R . in der Wohnung treibe.R . durchstöberte nun verschiedene Sachen, offenbar,um nach Beweisen für andere Liebschaften der Grei¬
ter zu suchen, und öffnete schließlich auch einen Koffer,den , wie erzählt wird , die Greiter ihm gegenüber
bisher wie ein besonderes Geheimnis gehütet hatte.Da entnahm R. plötzlich vor den Augen der Wirtin
und zu seinem eigenen Entsetzen dem Koffer eine
Pappschachtel , die eine vollständig vertrocknete Kinder¬
leiche enthieü. Nach diesem Funde stellte er das
Suchen nach weiteren Briefschaften ein und machtevon seinen Wahrnehmungen selbst Anzeige. Das
Aussehen der gefundenen Kindsleiche läßt darauf
schließen, daß sich diese vielleicht schon zwei Jahrean ihrem Versteck befindet. Die Greiter liegt, wie
bemerkt, im Krankenhause und war bisher noch nicht
vernehmungsfähig . Doch ist sie auf dem Wege der
Besserung. Die Weihnachten geborenen Zwillinge
sind im Kinderspital Siloah untergebracht. Nachweiteren Mitteilungen lebt die am 4 . Oktober 1868
in Tirol geborene Greiter seit etwa neun Jahrenvon ihrem Manne , namens Baladini , getrennt . Den
Hausbewohnern machte sie über ihre persönlichen
Verhältnisse keine bestimmten Angaben.

* Pforzheim , 24. Febr . In dem Stalle eines hie¬
sigen Fuhrunternehmers ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

. : Schwetzingen, 24 . Febr . Der Bürgerausschußvon Brühl genehmigt« in feiner letzten Sitzung den
Voranschlag für 1911. Danach tritt eine Er¬
mäßigung des Umlage süßes von 40 auf 3? H
ein .

Schwetzingen , 24 . Febr . Der 52 Jahre alte Tag¬
löhner Thomas Willhauer in Neulußheim
brachte dem 42 Jahre alten Taglöhner Emil Müller
heute morgen einen Messerstich bei, der diesen s o -
forttötete . Ein Streit scheint die Ursache gewesen
zu sein . Der Messerheld wurde verhaftet.

rr . Mannheim , 23. Febr . Nach dem endgültigen
Ergebnis der Volkszählung bewohnten unser«Stadt am 1. Dezember 99 466 Protestanten , 82510
Katholiken, 1080 Altkathotiken , 6474 Israeliten und
2953 Freireligiöse . Im ganzen wurden 193 928 Ein¬
wohner gezählt. — Zum Leichenfund im Müh-
lauhafen wird jetzt bekannt, daß das Gutachten des
Bezirksarztes die Annahme nicht bestätigt, daß ein
Verbrechen vorliegt. Der Arzt hält die Wunden anArmen und Schultern nicht für Stichwunden . An¬
haltspunkte über die Persönlichkeit haben sich immer
noch nicht ergeben. — Aus dem Voranschlag des
Großh . Hoftheaters geht hervor : Die Ein¬
nahmen sind auf 781 400 -1t : die Ausgaben auf993 500 -1t veranschlagt. Das Zuschußerfordernis be¬
trägt demnach 212100 -1t . Die gesamten Aufwen¬
dungen der Stadt belaufen sich auf 500 562 -1t
(461469 -lt ) . In dieser Summe Ist u. a. die Unter¬
haltung des Theatergebäudes mit 27 475 -lt . und der
Nutzungswert mit 140301 -lt enthalten. Der stän¬
dige Zuschuß der Stadt an die Theaterkasse ist mit
43 714 -lt eingestellt . Für Neuausstattung und In¬
szenierung der Werke Richard Wagners im Gedächt¬
nisjahr 1913 sollen 20 700 -lt ausgegeben werden. —
Die Handelskammer beschloß in ihrer letzten
Sitzung, in der die bereits mitgeteilte Wahl des Prä¬
sidenten und Vizepräsidenten vorgenommen wurde,zum Entwurf des Prioatbeamtenver -
sicherungsgesetzes , mit dem sie im allgemeinen
einverstanden ist, mehrere Abänderungsvorschläge.So wird gewünscht , daß auch solche Angestellte, deren
Jahresarbeitsoerdienst sich auf mehr als 5000 -1t er¬
höht hat und die mindestens 60 Monatsbeiträge ent¬
richtet haben, die Versicherung freiwillig fortsetzenoder, wenn sie 120 Monatsbeiträge entrichtet haben,
sich hie bis dahin erworbene Anwartschaft durch Zah¬
lung einer Anerkennungsgebühr erhalten . Den An¬
trag des Angestelltenausschusses , die Zeit nachweis¬
licher Stellenlosigkeit als Beitragsmonat anzurechnen,lehnt die Kammer wegen der Unmöglichkeit der Kon¬
trolle ab . Eine Rückerstattung gezahlter Monatsbei¬
träge soll im Interesse der Stärkung des Vermögensder Reichsversicherungsanstalt nicht stattfinden. Der
im Entwurf vorgesehene Verwaltungsapparat ist nach
Ansicht der Kammer viel zu schwerfällig und umfang¬
reich . Die Tätigkeit der Beteiligten bei der Verwal¬
tung , sollte möglichst ehrenamtlich erfolgen. Der
Berwaltungsrat soll nicht nur mitberatende , sondern
mitbeschließende Stimme erhallen . Sollten hie Wün¬
sche inbezug auf Vereinfachung und Verbilligung so¬wie aus ein erweitertes Maß der Selbstverwaltungbei der Sonderversicherung sich nicht erreichen lassen,so spricht sich die Kammer für Angliederung der Ange-
stelltenversicherung an die bestehenden Einrichtungender Invalidenversicherung aus . Für die weiblichen
Angestellten wird das passive Wahlrecht für die Ren-
tenausschüsse gefordert. Dagegen spricht sich dieKammer in Uebereinstimmung mit dem Angestellten-
ausschuß gegen eine etwaige Erhöhung der Beiträgeüber die vorgesehenen Sätze aus . Das Fortbestehender vorhandenen Privatpensionseinrichtungen in vol¬lem Umfange, ähnlich wie das der Hilfskassen der
Krankenversicherung, wird dringend gewünscht . Wie
die Wartezeit für die Hinterbliebenenrenten, so soll
auch die Wartezeit für Ruhegelder bei Versicherten , die
z . B . bei Inkrafttreten des Gesetzes das 50 . Jahr er¬
reicht haben , auf 60 Beitragsmonate abgekürzt wer¬
den . Die Kammer beschloß des weiteren, für die Er¬
richtung einer Hauptstelle für deutsche Eissnbahn-
fragen einen Beitrag bis zu 1000 -1t zu leisten .
Schließlich sprach sich die Kammer gegen die von
Handwerkerseite gewünschte Heranziehung der Indu¬
strie zu den Kosten der Lehrlingsausbildung hurch has
Handwerk aus mit Rücksicht darauf , daß die Lehr¬
lingsausbildung durch das Handwerk der Industrienur in ganz unbedeutendem Umfange zugute kommt .

Hemsbach (Bezirk Weinhelm) i. B „ 24 . Febr . Der
siebenjährige Schulknabe Michel B ., Sohn des Toten¬

gräbers , wurde gestern früh in der elterlichen Woh¬
nung totimDettausgefunden . Die Mutter
des Knaben gab an, der Tod sei auf Alkoholver¬
giftung zurückzuführen, denn es habe im Wohn¬
zimmer ein Liter Schnaps gestanden, und davon sei
bloß noch ein kleiner Rest vorhanden : es sei anzu
nehmen, daß der Jung « den Schnaps heimlich getrun¬
ken habe. Die alsbald eingeleiteten Nachforschungen
der Weinheimer Gendarmerie haben aber den dringen¬
den Verdacht ergeben, daß der Junge von seinem Va¬
ter durch Stockschläge auf den Kopf schwer mißhandelt
worden und daß dadurch der Tod eingetreten ist. Die
Ursache der Mißhandlung bestand darin , daß durch den
Polizeidiener bei der Familie B . eine Schulstrafe von
70 Pfennigen eingezogen worden war . Die Staats¬
anwaltschaft in Mannheim wurde von dem Vorfall
sofort in Kenntnis gesetzt.

n. Heidelberg, 24 . Febr . Der Seismograph
des astro-phyflkal. Instituts der Sternwarte auf dem
Königstuhl verzeichnet « am Donnerstag , den 23. ds.
Mts ., nachmittags, ein ziemlich starkes Erdbeben, das
kurz vor 1 Uhr einsetzte . Das Maximum wurde
1 .11 Uhr registriert . — Aus Anlaß des in Ponape
(Südseeinseln) gefallenen badischen Leutnants z. S .
Erhard ging heute bei der hiesigen Familie Er¬
hard folgendes Telegramm ein : S . K. H . der G ro ß -
Herzog lassen Ihnen höchst fein herzliches Belleid
an dem Tode Ihres Enkels im Dienste des Vater¬
landes gefallenen Leutnants z. S . Erhard aussprechen.
In höchstem Auftrag : v . Babo . — Der Lu isen -
heil an stakt wurde von dem kürzlich verstorbenen
Frl . Anna Fries und deren Schwester Frl . Marie
Fries (gestorben im Jahre 1907) ein Vermächtnis
von 10000 -1t hinterlassen.

* VMgheim , 24. Febr . Gestern abend gegen 6
Uhr fiel das vierjährige Kind des Herrn August
Popp in die Tauber und ertrank.

* Angeliken, 24 . Febr . Vor wenigen Tagen wollte
ein von Würzburg kommendes Automobil die hohe
Steige hinan , nach Berolzheim fahren , konnte aber
infolge Glatteises nicht hinaufkommen. Das Fahr -
zeug ging in schnellem Tempo zurück und die Insassen
wurden herausgeschleudert . Einer wurde
verletzt . Im Dorfe mußten Pferde geholt werden,
die dann das Auto über die hohe Steige zogen.

Loden -Laden . 24 . Febr . Der aus feiner Zelle
im Amtsgefängnis entwichene Schlosser Dieck -
gräber hat sich heute nacht wieder freiwillig beim
Gefängnisaufseher gestellt , worauf er wieder in Haft
genommen wurde .

: : Achern, 24. Febr . Im Alter von 74 Jahren ist
gestern Dioisionspfarrer a. D. Dr . K. Fr . Schäfer
gestorben . Geboren in Iffezheim übte der Ver¬
storbene in den Kriegsjahren 1870/71 als Divisions¬
pfarrer seine priesterliche Tätigkeit aus . Er war In¬
haber des eisernen Kreuzes und verschiedener hoherOrden und Auszeichnungen.

: : St . Blasien, 24. Febr . Nächster Tage findet in
Karlsruhe der Preisbewerb für das Dek -
kengemäld « der Kuppel im Kloster statt. Es
haben sich vier Bewerber gemeldet. Das Gemälde
kommt auf 15000 -1t zu stehen, die durch freiwillige
Beträge aufgebracht werden müssen .

* Bernau , 24 . Febr . In einem Automobil fuhren
kürzlich zwei gutgekleidete Herren durch unseren Ort.Bei der Lankeschen Heide machten sie kurz Halt und
setzten ein Kistchen a b, um dann schleunigst davon¬
zufahren . Ein Arbeiter fand das Kiftchen und ent¬
deckte in ihm ein neugeborens Kind und den Geld¬
betrag von 8000 -1t. Es lag außerdem in dem Kist-
chen ein Schreiben, in welchem um die Pflege des
Kindes gebeten und in Aussicht gestellt wurde , daß
man nach chm in drei Jahren Nachfrage halten werde.

: : Waldshut , 24. Febr . Um im Pockengebiet
eine Verschleppung möglichst zu vermeiden, sah
sich die zuständig« Behörde veranlaßt , den Metzgern
von Klingnau , dem Herd der gefährlichen Krankheit,das Zutragen von Fleisch in di« Häuser einiger Ort¬
schaften zu untersagen . Dieses Verbot wurde jedochals zu weitgehend von der Sanitätsdirektion wieder
aufgehoben, da nach menschlichem Ermessen alles ge¬tan sei , die Epidemie in den engsten Grenzen zu
halten . Auf der Postanstalt in Klingnau werden sämt¬
liche Briefe , Postkarten usw ., kurz alle Sendungen ,einer gründlichen Desinfektton unterzogen. Aus
Klingnau wird ein neuer Kinderpockenfall gemeldet.

—de. vlllingen , 24 . Febr . Gestern wurde die neu-
gegründete Gesellschaft „Messingwerk Sch w a rz -
wald G . m. b . H .

" handelsgerichtlich eingetragen.Direktor des Unternehmens , dessen Zweck Fabri¬katton von Walzmessing usw . ist, ist Kaufmann Karl
Kuhn mit zwei Herren vom Stammhaus in Stol -
berg . Das Stammkapital der Filiale beträgt 350 000
Mark . Gleich der im Außenbau fertig. Seidenspinnerei
hat auch das „Messingwerk Schwarzwald" den Grund
zum Fabrikbau umsonst erhalten und bleibt die ersten5 Jahre ganz, die zweiten 5 Jahre zur Hälfte von
städtischen Abgaben befreit.

* Konstanz, 24 . Febr . Kürzlich wurde gemeldet,
daß nach der neuen Schiffahrtsordnung die deutschen
Bodenseeuferstaaten neben ihrer Landesflagge auch die
deutsche Reichsflagge zu führen haben. Wie
verlautet , weigert sich Baden, die Reichsflagge zu
führen und besteht auf der Führung der Landesflagge.

Erledigte Stellen für Mlitäranwärter .
Ein oder mehrere Hilfsaufseher, im Laufe des Jah¬

res , Großh . Direktton des Männerzuchthauses Bruch¬
sal. Probezeit Jahr . Anstellung auf Kündigung,mit Aussicht auf spätere etatsmäßige Anstellung. Ge-
halt 900—1000 -1t ._

Aus Aachbarlöndern .
: : Aus Württemberg , 24 . Febr . In Dettingen

fuhr ein mit 15 Knaben besetzter großer Schlitten
gegen einen Baum . Mehrere der Knaben erlitten
schwere , zum Teil innere Verletzungen. Ein Knabe
soll einen Draht über den Weg gespannt und da¬
durch das Unglück herbeigeführt haben. — InWeiß -
bach kam die Tochter eines Bauern so unglücklich
zu Fall , daß ein Krug zerbrach und die Scherben ihrdie Halsschlagader durchschnitten . Der Tod trat durchVerbluten ein .

Gerichtssaal.
X Karlsruhe . 22 . Febr . Sitzung der Strafkam¬mer 3 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -

kircher . Bertreter der Großherzoglichen Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Kuenzer .Don dem Wagen des Obsthändlers Lerner aus
Karlsruhe wurde, während er vor der Wirtschaft zur
„Krone" in Durlach hielt, ein Korb mit Tafeläpfel imWerte von 2 -1t 70 ^ entwendet. Der Verdacht

richtete sich gegen den Gärtner Johann Geor,Bührer aus Rrichenbach, wohnhaft in Durchs
Bührer bestritt den Diebstahl begangen zu haben. Cr
behauptete heute, die Aepsel habe er von einem unbe¬kannten Mann , den er für einen Landwirt gehalten
abgekauft und chm dafür 3 <1t bezahlt. Er blieb bei
dieser Angabe, obwohl zwei Männer , die ihn zwar
nicht dem Namen nach kannten, aber eine genaue Be¬
schreibung seiner Person geben konnten, gesehen hat-ten, wie er den Korb Aepfel sich aneignete, und ob.
wohl der dem Lerner gestohlene Korb in feinem Be¬
sitze gefunden wurde . Das Gericht erachtete den
wegen Diebstahls schon mehrfach bestraften Ange¬
klagten der ihm zur Last gelegten Tat für überführtund bestrafte ihn mit 3 Monaten Gefängnis .

Der Taglöhner Karl Heinrich Steel » aus Gondels¬
heim hatte sich vor dem Schöffengericht Bruchsal
wegen Widerstands zu verantworten , weil er, als er
wegen Ausschreitungen verhaftet werden sollte , seiner
Festnahme den heftigsten Widerstand entgegensetzte,
so daß es nur mit großer Mühe gelang, ihn auf die
Polizeiwachtstube zu bringen . Das Schöffengerichterkannte gegen den wegen verschiedener Roheits¬
delikte schon häufig bestraften Angeklagten auf 2Monate Gefängnis . Steeb legte gegen dieses Urteil
Berufung ein . Der Verlauf der heutigen Verhand¬
lung machte die Ladung weiterer Zeugen notwendig,weshalb die Sache vertagt wurde.

Wegen Körperverletzung besttaste das Schöffen ,
geeicht Karlsruhe den Maschinenarbeiter Jakob Keck
aus Äuenheim mit 1 Monat Gefängnis . Auch in
diesem Falle trat wegen Ladung zweier neuer Zeugen
Vertagung ein.

Das Bezirksamt Bruchsal hatte gegen den Tüncher¬
meister Emil Eugen Lösel aus Philippsburg wegen
Ueberttetung des Fischereigesetzes eine Strafverfügungvon 5 -K erlassen , weil er Ende Mai in das von ihm
gepachtete Fischwasser mehrere Reusen gelegt hat.um den freien Lauf der Fische zu hindern . Lösel
beantragte gerichtliche Entscheidung. Die Sache kam
vor dem Schöffengericht Philippsburg zur Verhand-
luna, das den Ängeschuldigten freisprach. Gegen diese
Entscheidung legte die Grohherzoaliche Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein, weil sie der Auffassung war , daß
der Angeschuldigte sich mit dem Einstellen der Reusen
im Sinne des 8 31 des Fischereigesetzes vergangen
habe. Das Gericht erachtete die Berufung für be¬
gründet und sprach gegen Lösel eine Geldstrafe von
5 -1t aus .

X Karlsruhe , 23 . Febr . Sitzung der Strafkam¬
mer 4. Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von
Wold eck. Vertreter der Großherzoglichen Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dr . Huber .

Die Verhandlung gegen den Kellner Katt Sulzer
aus Baden und sechs Genossen wegen Verletzung der
Wehrpflicht, mußte vertagt werden.

Des Diebstahls im Rückfall und des Betrugs war
der 21 Jahre alte Schneider Karl Seitz aus Ottenau
beschuldigt . Der Angeklagte befand sich zuletzt in
Arbeit bei dem Schneidermeister Kraft in Gaggenau.Er hatte von dem Küchentisch in der Wohnung seines
Arbeitgebers ein Zehnmarkstück entwendet und sich
bei dem Kaufmann Roch dort auf den Namen des
Wirtes Künzel 100 Zigaretten im Werte von 5 -1t
erschwindelt. Das Gericht bestrafte Seitz mit 3 Mo¬
naten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft.

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte am 4. Jan .
den Blechnermeister Franz Zerr aus Baden wegen
Vergehens gegen 8 288 R .St .G .B . zu 2 Tagen Ge¬
fängnis . Gegen dieses Erkenntnis legte der Ange¬
klagte Berufung , die zu feiner Freisprechung führte.Die Berufung des vom Schöffengericht Rastatt
wegen Beleidigung und Bettels zu 6 Wochen Gefäng¬nis , 2 Wochen Haft und zur Ueberweifung an die
Landespolizeibehörde verurteilten , vielfach vorbe¬
straften Schriftsetzers Paul Heinrich Eich Holz aus
Groh -Mohnau wurde verworfen.

Ms letzter Fall gelangte die Privatklage des Ober¬
amtsrichter Renner in Rastatt gegen den früheren
Redakteur der „Rastatter Zeitung "

, I . Linbrun »
ner , wegen Beleidigung und die Widerklage des
letzteren gegen Oberamtsrichter Renner wegen Be¬
leidigung zur Verhandlung . Gegenstand der Klagenbildeten Artikel, die während des Landtagswahl¬
kampfes im Jahre 1905 Lrnbrunner in der „Ra¬
statter Zeitung " gegen Renner veröffentlicht hatte und
auf die Oberamtsrichter Renner im „Rastatter Tage¬blatt" erwiderte . Das Schöffengericht Rastatt er¬
kannte gegen Linbrunner auf 100 -1t, gegen Renner
auf 25 -1t Geldstrafe. Beide Teile legten gegen diesesUrteil Berufung

"
ein, die dieStrafkammer schon einmal

beschäftigte . Damals wurde von dem Vorsitzenden
ein Vergleich angeregt , der der Zustimmung der durch
ihre Anwälte vertretenen Parteien unterlag . Diese
lehnten jedoch ab. Das Urteil lautete heute auf Ver¬
werfung beider Beru fungen.

Ist eine Theakerverwaltung verpflichtet , ein verkauf¬tes Lillek bei Aenderung der Rollenbesetzung zurück-
zunchmen? lieber diese Frage fällte das Mannheimer
Landgericht, Zivilkammer 1 , eine prinzipielle Entschei¬
dung. Der Sachverhalt ist folgender: RechtsanwaltW. kaufte auf die in den Blättern veröffentlichte An¬
zeige hin, daß „Fidelio" mit Vogelftrom, dem Helden -
tcnor des Mannheimer Hoftheaters, gegeben werde ,ein Billet für diese Vorstellung. Herr Vogelstromwar aber verhindert , den Florestan zu singen , dafür
sprang Herr Copony, der lyrisch« Tenor , ein. AufGrund dieser Aenderung begehrte der Käufer das Geld
für das Billet zurück und stellte dieses der Kasse zur
Verfügung . Di« Hoftheaterkasse kam aber dem Er¬
suchen um Zurücknahme nicht nach . Der Käufer be-
fchritt dann den Klageweg, der durch alle Instanzen
ging. Sämtliche Instanzen bis zur höchsten kamen
übereinstimmend zu dem Resultat, daß die Theater¬
verwaltung nicht verpflichtet sei, das Billet zurückzu¬nehmen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil:
C. V. Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F Müllersche
Hofbuchhandlungm. b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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Schöne

8 ZmüittmhWkg,
- riegstratze SV , gegenüber dem
Kroktz- Palais , ist per soso» zu ver-
Nicten . Näheres Garlenstraße 12 im
- ontor ._

7 Zimmer , auch geteilt , sofort
»u vermieten . Preis 1100 Mark .
A, besichtigen Montags °/,11 Uhr :
Aerrenstraße IS , 3 . Stock .

Akademiestrafte 87 , eine
Treppe hoch , in geschlossenem
Hause , ist eine schöne , geräumige
6 Zimmerwohuuug mit 2 Er¬
kern, gr . Terrasse , Veranda , Bad ,
nebst reichlichem Zubehör an
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näherei daselbst, par¬
terre , oder Akademiestraße 63,
3 . Stock . Einzusehen täglich von
11 bis 4 Uhr.

Ettlingerftraße38 .
Eine sehr schöne 6 Zimmer - Wohnung mit

2 Balkoneu nach dem Lauterberg und sämtlichen Zu¬
behörden auf 1 . April 1911 z« vermiete ».

Zu erfragen:
Zeulrtlktjse -rr Sr-, tts-ro. bin- »»- VerksOgenOnsWes

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Ettlingerstraste SS . parterre .

Kaiserstratze 17S
ist im 5 . Stock eine schöne 6 Zimmer -Wohnung
mit Speisekammer , Badezimmer und sämtlichem Zubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten . Näheres
bei Ettlinger L Wormser , Herrenstraße.

ßkttfchllitSWhllllllg .

Kriegstraste ISS ist eine schöne
Herrschastswohuuug von 6 Zim¬
mern, Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer, Veranda und allem Zugehör
aas 1 . April 1911 zu vermieten . Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgen¬
straße 27, parterre . Einzusehen von
2 bis 6 Uhr .

Eisenlohvstr. 24
ist die Hcrrschaftswohmmg im 2 . Sl . ,
S Zimmer , große, wohnliche, heizb.
Diele, Gastzimmer , 1 Mansarde und
Veranda , Bad , elektrisches Licht und
Garten rc. per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
C. Dietz , Kaiserstraße 24.

Sofienstr. 146 IS ist vis- a-
vis d. Boniiaziuskirche eine neuzeit¬
liche 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon u . reich! . Zubehör auf
1 . April zu verm . Preis 1050
Näberes im 1 . Stock.

6 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13, 1. Stock, per 1. April
1911 zu vermieten . Anzusehen von
19 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr . Näh .
Eeminarstraßs 13, 3 . Stock.

Herrschaftswohnnng,
k Zimmer, Küche, Speiset . , Bad ,
2 Maris ., Speicherk . , 3 Keller , ohne
Gegenüber , Aussicht ans Schwarzwald ,
aus 1 . Juli zu vermieten : Südend -
straße 3 im 3 . Stock , nächst Beim
heimer Allee. Näheres daselbst 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung ,
eine neuzeitlich eingerichtete, mit Bad
und Zugehör , ist Lachnerstraße 15 aus
1 . April zu vermieten . Näheres zu
erfragen parterre .

Stefnnienstrafte 7
ist im 3. Stock auf l . April eine !
sehr elegante , geräumige !

Herrschaftswohnung
bestehend in 6 bis 7 Zimmern »
Balkon , großer Veranda , Küche,
Speisekammer , Bad , Mansarde
und Zugehör , eventl . Garten¬
anteil , zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 136 3 . Stock , oder
bei Kornsand » Kaiserstraße 56.
Anzufehen von 11 bis 1 und
3 bis 6 Uhr.

Crlipnuzenstraße 1 ,
am Rondcllplatz (Eckbaus) , ist eine
schöne Wohnung mit Gas und elektr.
Licht, von 6 Zimmern , Badezimmer ,
Küche . 2 Mansarden , 2 Kellerräumen
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
zu erfragen im Laden daselbst._
Schöne 3 Zimmerwohnung
2. oder 3. Stock , mit Bad , 2 Kellern,
Waschküche , Mansarde , Speicher , Bal¬
kon, Garten per sofort oder l . April
zu vermieten . Neues Haus . Näheres
Kornblumenstraße 4 , part .

Wne 5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon , cinyerichtemn Bad und
üblichem Zubehör auf 1. April an
ruhige Familie zu vermieten . Einznftben
von 11 Uhr bis 4 Udr . Wes Nähere
Gartenstraße 42 , 2 . Stock .

Hübschstraste 27 , schöne Parterre -
ohmmg , 5 Zimmer , Bad , Speise¬
mmer , Veranda , nebst reichlichem
ubehör , auf 1 . April 1911 zu ver-
iete n. Näheres im 2 . Stock ._
Karlstraste 92 , parterre, Woh-
ing von 5 Zimmern und Zubehör ,
ziehbar sofort . Näheres Karlitr . 9V
r Hinte !Haus . 9474-

stiippurrerstraste 14 ist eine
ine Wohnung von S Zimmer « ,
d und allein Zubehör auf 1 . Mai
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Karl -Wilhelmstraste 12 ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung . ohne
Vis - a - vis , mit Bad und reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Rhkiilbllhnsirllße 22,
neben der Lnisenschnle, in sonniger ,
freier Lage, ist auf 1 . April eine schöne
S Zimmerwohnung mit reichlichem
Zuvehör zu vermieten. Näheres da¬
selbst 3. Stock.

Marienstraste 64 , ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit sämt¬
lichem Zubehör auf 1. April ds . Js .
preiswert zu vermieten . Näheres iin
1 . Stock daselbst.

Lnbwig -Wilhelmstraste 2,2 . St .,
sind per i . April zu vermieten : vier
Zimmer, Küche , Mansarde u. Keller.
Näheres im l . Stock dortselbst oder
Hirschstraße 72, parterre .

Ecke Veilchen - und Essenwei»
stratze 14 ist >m 2. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung , Badezimmer
mit Einrichtung und Zubehör auf
1. April oder später zu vermieten .
Näheres Rudolfstraße 9 im 2. Stock

Mnkerstraße 15 schöne 4 Zimmer-
Wohnung mit großer Küche u . Zu¬
behör , Balkon , geschl . Veranda aus
1. April zu verm . Näh. 2. Stock.

Winterstraste 46 ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zngchör auf 1 . April zu
vermuten . Zu erfragen daselbst im
1 . Stock oder bei Architekt Rudolf
Meest, Sofienstraße 37.

Schöne 4 Zimmerwohnung iin
2. Stock mit Bad , Erker , Veranda .
2 Kellern , Mansarde und sonst reichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Beiertheim , Mane -Alexandra -
straße 14 . parterre .

Lunsenstraße 5 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , Mädchen¬
zimmer , Speicherkammer nebst An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher
infolge Versetzung auf 1 . April evtl ,
früher zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer , Erbprinzen¬
straße 8, Bureau im Hof .

Am Gutenbergplatz ist auf 1. April
eine elegante Wohnung von 4 Zim¬
mern, Küche, Bad, Balkon . Veranda.
Speisekammer rc. zum Preise von
729 zu vermieten . Näheres
Nelkenstrahe 29, parterre .

Sosienstrahe 1S2 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Loden oder
5 Zimmern auf April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau-

bahnstratze 1» 2 . Stock.
Welhiensiratze 1. Ecke Sofienstr.,

ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reicht . Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od. Luisen -
straße 2, !m Bureau .

Lachstraße. Ecke Schumannstr .,
sind schöne
4 « . :r Zimmerwohnnngen
mit Bad , per 1 . April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Sappler. Malermeister , Luisen -
strahe 62 . Telephon 2920 .

Marienstraste 80 , 4. Stock, ist
eine säöne Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör auf 1. April oder später
an ruhige , kleine Familie zu vermieten .
Preis 480 Zu erfragen Wilhelm¬
straße ' 2 , 2 . Stock.

Eise 4 ZinilNttM-nnng
mit Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marienstraße 2
im Laden .

Zu vermieten
per sofort :

Lindenplatz 2 , Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche und Kammer ; event.
kann die Wohnung geteilt, als
3 Zimmerwolmung und Küche , und
1 Zimmer nnd Küche vermietet
werden

per L . April :
Marienstraste 16 , 2 . Stock, schöne

5 Zimmerwohnung , Küche n . Keller.
Näheres im Kontor der Miihlburger
Brauerei in Karlsruhe-Mühlburg .

Lehr Wie Wohnung
in freier Lage

4 Zimmer nebst Zubehör (dazu Bad
und Veranda ) auf 1 . April zu ver -
miete « . Anzufehen jeden Mittag n.
Nachmittag . Zu erfragen Sommer
stratze 10, 4. Stock .

Boerthstratze 16 s
sind im Parterre und 1 . Etage je eine
4 Zimmerwohnung . Bad :c. in
Herrschaft !. Ausstchrimg (elektr. Licht
nnd Gas in allen Räumen ) per 1. April
>911 zu vermieten. Anfragen an Herrn
Nun «- , Architekt , Pforzheim .

3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Draisstraße 19 , parterre links .

Lessingstraße 50 ist eine Wohnung
von 6 Zimmern , Küche und « eller
auf 1- April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock.

Ecke Veilchen - nnd Effenweiu-
ftraste 14 , 1 . Stock, ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern mit Zu -
gehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Rudolfs » . 9 , 2 . St .

Georg-Friedrichstrahe 23. 2. Stock,
ist ein« schöne Wohnung mit Erker ,
Küchenoeranda , Bad rc . zu 3 oder
4 Zimmer , außerdem eine 3 Zim¬
merwohnung im 5 . Stock auf 1.
April zu vermieten . Näheres Georg -
Friedrichstvaße 25 im Zigarrenladen .
Beilchenstraste 5 , parterre, sind

schöne 6 Zimmerwohnnngen auf
1 . April zu vermieten .

Humboldtstratze 17 ist im 2. Stock
eine geraum . 6 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Veilchenstraße 7,
Hinterhaus .
Herderstraste 0 ist eine schöne,

belle 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör, im i . Stock , per sosort zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird vom
Hauseigentümer Amaliens » 16 erteilt .
Werderstraste 9 , 1 . Stock , 8 Zim¬

merwohnung mit Küche , Keller u .
Mansarde per 1 . April d . I . zu
vermieten . Zu erfragen Werder -
straßc 9 , 2 . Stock .
Gerwigstrahe ist im 2. Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Gerwigstrahe 35 , 2. Stock .

Auf 1. April ist am Gukenberg -
plah, Tlelkenstrahe 29. eine moderne
Wohnung von 3 Zimmern rc. zu
vermieten . Näheres parterre .

Humboldtstratze 29. 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
390 «tt . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz .

Goekhestratze 7 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Gössel, Kriegs » . 97,
Büro im Hof .

Borholzstraste 58 ist im 2. Stock
eine 8 Zimmerwohnung mit Bad
und sonstigem Zubehör auf 1 . Juli
ds . Js . zu vermieten . Näheres beim
Hauseigentümer Amalienstraße 16.

Schöne , große 3 Zimmerwohnung
(Sommerseite , ohne Dis a- vis ), mit
allem Zubehör , neu hergerichtet, ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Goethe-
straße l II l . oder Scheffels» . 30 III .

3 Zimmerwohnung .
Veilchenstrahe 9. 2. Stock, rechts,

ist freundliche Wohnung mit Kü -
chen-Veranda per 1 . April ev. früher
zu vermieten . Näheres daselbst.

AuWteilstrM N,
Vorderhaus , 2. Stock, .3 Zimmer ,

aus 1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstraße 58 , 2. Stock , und Zäh -
riiigerstraße 62 , Bureau .

3 Zimmerwohnung.
Mondstraste 8 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern und reichlichein Zu¬
behör per 1 . Avril an ruhige Mieter
zu vermiete » . Näheres Mondstraße 5,
2. Stock rechts , oder Soficnstraße 116
m Bureau .

Amalienstraste II ist im Hinter¬
haus . 1 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , jedes mit besonderem Eiwj
gong , Küche n. Zubehör an eine kleine
Familie sogl . oder später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 2. Stock.

Ktauprechtstratze 16 im Seiten¬
bau eine

2 Zimmerwohnung
per 1. April zu vermieten._

Durlacherstraste 9 , -unächst der
Kaiserstraße . ist im Hinterhaus , parterre ,
eine große Zwei -Zimmerwohnung .
Küche und Zugehör aus 1 . April zu
vermieten . Näheres im Laden.

Gottesauerskraße IS ist i. S. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche rc. per sofort zu vermieten .
Näher . Brauerei Kämmerer , Krieg -
straße 113._

Muterflraße 17. Seiten - ., 2 . St
ist eine schöne Wohnung von !

Zimmern , Küche und Keller auf 1
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst Vorderhaus , parterre .

Laden in bester Lage
Herrenftratze S , für jedes Geschäft, auch
zu Bureau geeignet , per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 36233-

I . Ettlinger K Wormser .

Kleine Wohnung im Seitenbau
von zwn Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Marienstraße 21 im Laden.

Sofienstraste IS ist im Vorder¬
haus eine schöne Wohnung ( Mansarde )
von 2 Zimmern , Küche undZugekör
sofort oder später zu vermieten . Näh .
im 2 Stock.

Uhlaudstraste 13 , parterre, Vor¬
derhaus , schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör auf 1. April zu
verm . Näh . 3 . Stock , Vorderhaus .

Seitenbamvohmma,
parterre , 2 Zimmer evtl . Küche so
fort od . später an kinderlose Familie
billig zu vermieten : Kriegstrahe 21
2. Stock , von 9 bis 19 und von 2
bis 3 Uhr .

Eine kleine Wohnung von 1 Zim¬
mer, Küche und Zubehör für 1 oder
2 Pers . sosort zu verm . : Durlacher¬
straße 57 . Zu ersr . Fasanenstr . 3,2 St .

Sofierrstratze 158
ist im obern Stock ein große? Zimmer
mit großer Küche per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres parterre daselbst und
Kriegstraße 26 , 2 . Stock.

LLcken unä Lokale

Laden zu vermieten.
Rüppurrerstrahe 4 ist ein Laden

mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrerstr . 6,
2. Stock.

Eckladen
mit schöner Z Zimmerwohnung , La ,
deneinrichtung , am besten für Mili
tärefsekten geeignet , ist im Hause
Gottesauerstraße 22 per 1. April zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
Frieorichkr . 28 oder Melanchthon -
straße 3 parterre .

ZN kk HWtmkehrskge
ist ein großer Ecklade « mit
6 Schaufenstern ganz oder teil¬
weise per Frühjahr 1911 zu
vermieten . Näheres Amalicn -
straße 25 », 4. Stock. 4677-

Kkeiner Laden
mit viel Fenstern , sehr geeignetl zmn
Ausstellen , auf l . März oder später zu
vermieten . Näheres Kreuzstraße 22 im
Gemüseladen .

Laden,
kleinerer mit Wohnung , in welchem
chon lange Jahre ein

Friseur Geschäft
betrieben wurde , ist sofort zu vermieten .
Näheres Adlerstraße 49 , 2. Stock.

Akadcmiestraße 29
ist im Seitenbau un 2 . Stock eine
Wohnung mit 3 Zimmern und Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst im 1. Stock.

BllMIl ,
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
1 . April zu vermieten .

R». Woklsvklvgvl
Kaiserstraste 17S .

Für Engros - oder Fabrikgeschäft
sind größere Lokalitäten mit Keller
und Hof , mit oder ohne Wohnung
sofort oder später billig zu vermie¬
ten . Näheres Kriegstvaße 21 , 2. St . ,
von 9 bis 10 und 2 bis 3 Uhr .

Werkstätte ,
graste, Helle, mit Lagerraum , per
sosort sehr billig
zu vermieten . Näheres Adlers» . 24 II .

Werkstätte,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Körnerstraße 13, 3 . St . lks .

winterstratze 17 ist ein Helles
Magazin , ca . 59 qm groß , heizbar ,
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst Vorderhaus , park. _

Raum
zum Möbel aufbewahren ist zu ver¬
mieten : Stefanienstraße 34.

Im Zentrum der Stadt
in guter Geschäftslage sind

1 . Lagerhalle mit anstoßendem Kontor , (2 Räume ),
2. Graste Keller mit oder ohne Fässer , gewölbt , trocken, zirka

280 gm groß (auch in 2 Abteilungen zu vermieten),
8. Lade« oder Kontor mit anstoßendem Privatkontor,
4. Stallung mit reichlichem Zubehör

preiswert zu vermieten im ganzen oder geteilt.
Elektrisches Licht , Aufzug, Kranen , großer Hof vorhanden .

Besichtigung genatlet .
Gefl . Anfragen unter Nr . 1492 au das Kontor deS Tagblattes

erbeten .

Im Qucrbau des Kunstoerems
aebäudes , Waldstraßc 3, ist ein

Weinkeller
auf sogleich zu vermieten . Die
Bedingungen sind bei der Geschäftsstelle
des Kunstoereins daselbst zu erfahren .
795- Badischer Kuustverciu .

Stallung.
Nächst Dragonerkas . schöne Stal

lung (3 evtl . 2 Pferde ) mit Zubehör ,
Wagenremise sof. od . spät . bill . ver¬
mietbar , evtl , auch als Auto - Garage .
Näh . Uhlandstraße 32, park ., vorm .

Limmer
Geräumiges , unmöbliertes Zim¬

mer sofort oder für später an einzelne
Dame zu vermieten . Näheres Kurven -
straße 25 III .

Auf 1 . April 2 schöne unmöblierte
Partcrreztmmerzu vermieten. Nä¬
heres Karlstraste 47 , Ecke Herren -
straße.

Karl -K>icdrlchstraße,19 ist ein schön
möbliertes , zweifenstriges , nach vorn-
heraus gehendes Zimmer aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
3 . Stock rechts .

Elegant möblierter Salon nnd
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
auf sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 48 , 3 Treppen ,
nächst der Krieg - und Gartenstraße .

Lnisenstrake 57 , 3 . Stock rechts ,
ist ein Mansarden > Zimmer mit
zwei Betten an solide Arbeiter
z« vermieten.

Zu vermieten ist ein schön möbl . , auf
die Straße gebendes Zimmer , 1. Stock
mit Gaseinrichtung u . sep . Ein «, event.
m . Kücke. Zu crfr . Nebeniuss » . 5o I.

Sogleich oder zum 1. März sind
schöne , gut möblierte Zimmer an
Herren zu vermieten . Näheres Hirsch-
stl ! ße 7 , parterre .

Goekhestratze 50. 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

mit Klavier sofort oder 1 . März
billig zu vermieten .

Zu vermieten
2 leere Parterrezimmer (auch zum
Möbeleinstellen ) : Stefaniens » . 40,
2 . Stock .

Waldstraste 16,2 Treppen , ist ein

möbliertes Zimmer
an besseren Herrn sofort zu vermieten.

KarlHiedlilhsttllße 30,
zwei Treppen hoch , ist ein schön möb¬
liertes , zweifenstriges Zimmer mit
schönem Ausgang auf sofort oder später
zu vermieten .

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1. Juli wird eine Wohnung

von 4 Zimmern , mit Bad u . Zuge¬
hör gesucht. Ost- und Südstadt , so¬
wie parterre und 4. Stock ausge¬
schlossen . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1954 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wohnungs - Gesuch.
, Große Dreizimmer - oder eine Vier¬

zimmerwohnung mit Bad , im 1. oder
2 . Stock, auf 1. April sucht ruhige ,
ältere , alleinstehende Dame . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2947 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

WsmMsM .
3— 1 Zimmer und Badezimmer

auf Mitte April , Mai oder Juni
von kinderlosem Ehepaar gesucht.
Zentrum od . Weststadt . Of . u . Nr .
2084 an das Kontor des Tagbl . erb .

Geräumige 5—6 Zimmerwohnung
mit Bad usw. für sogleich oder später
zu mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe untei Nr . 2073 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gesucht
auf 1. April kleine 2 od . 3 Zimmer -
Wohnung , Karlstraße und Umgegend.
Gefl . Offerten unter Nr . 2100 an das
Kontor des Tag ' lattes erbeten .

Laden mit Wohnung
in frequenter Lage für ein Spezial -
Damenfrisiersalon von tücht . Fach¬
leuten per sofort oder später gesucht .
Parterrewohnung evtl . Durchbruch
nicht ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2033 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Helle, ca. 600 qm groß , innerhalb der
Stadt , werden zwecks Erweiterung von
bestehendem, reinlichem, gut situiertem
Unternehmen für lange Mietdauer als¬
bald gesucht . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offert , unter Nr . 2097
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Möbliertes Atelier
ab 1 . März für 4 bis 6 Wochen von
einer Dame zu mieten gesucht. Of¬
ferten unt . Nr . 2090 an das Kontor
des Tagblattes erbeten . _

Hebelstrahe LS
ist ein gut möbliertes Zimmer per
l . März zu vermieten . Näheres
3 Treppen .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Kreuzstraße 20
im 2 . Stock.

Amalienstraße 5 ist ein freundliches
Mausardenzmmer,

unmöbliert , im Vorderhaus , sofort zu
vermieten .

Hirschstraste 62 ,
Vorderbaus , 2 . Stock , ist ein einfach
aber schön möbliertes Zimmer so-
ort oder I März zu vermieten .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Ritterstraße 19 H .

Wohl ! - lllld Lchlchimmer »
ut möbliert, eventl. mit 2 Betten

r-er sofort oder später zu vermieten :
Sofienstraste 16 , parterre.

Stallung
für 3 bis 4 Pferde , Remise für
2 Wagen mit Burschenzimmer und .
Zubehör zum 1. r . pril zu mieten ge¬
sucht . Nähe der Bismarckstraße be¬
vorzugt .

Major Baron v . Monteton »
Bismarckstraße 61 .

liMtlllien

vermittelt billigst 6897 -

l.ullwig ttomdungen,
Zirkel 20. Tslsplion 1836.

» . Hypothek mit 16600 Mk.
auf ein neu erstelltes Haus für 1 . Mai
aufzunebmen gesucht . Nur Selbstgeber
itte zu melden. Offerten unter

Nr . 2052 an das Kont . des Tagbl . erb .

» »iS « Mich
ll . Hypothek, innerhalb 75 Ao der
Schätzung, werden auf ein Haus in der
Nähe des Kaiserplatzes gesucht Offert ,
unter Nr . 2095 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gesucht auf 1 . Juli eine Wohnung
von 8 bis 6 Zimmern im Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2010 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

22000 Mk. sind sof. od . später
aus gute ll . Hypothek von Privatmann
ans ein oder zwei Posten auszuleihcn .
Offerten unter Nr . 2103 an das
Kontor des TagblattcS erbeten .

Von einemtücht. Geschäftsmann werd .

5000 Mark
gegen hohen Zins und Sicherheit zu
leihen gesucht . Offen , unter Sir . 2105
an das Kontor des Tagbl . erbeten.



Mene
'

UeidUek

Fräulein
mit schönerHandschrift , perfett in Steno
graplne und Maschinenschreiben, zum
sofortigen , Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 2102 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Suche sogleich oder später ein braves
Mädchen , welches selbständig einet
Piken Küche oorsteben kann und etwas
Hausarbeit übernimmt .

Frau Friedrich Blos ,
Kaiserstraße 104 , Eingang Herrensti ,

Gesucht zum sofortigen Eintritt evem.
per 1 . März ein tüchtiges Mädchen fü
alle Hausarbeit . Näheres Kurven
ttraßc 8 Hl links .

Mädchen- Gesuch.
Ein einfaches, tüchtiges Mädchen

das bürgerlich kochen kan» , findet an
1. März gute Stelle : Zlmalicnstr
im Laden.

Zum 1 . März wird ein braves ,
fleißiges

Mädchen
für Hans - und Zimmerarbeit ge
sucht. Zeugnisse erwünscht . Zu er
fragen im Kontor des Tagblattes .

Ein jüno res

Mädchen
sofort gesucht . Kreuzsiraße 2011 .

Gesucht wird zu einem 4 Wochen
alten Kinde ein braves , reinliches ,kinderliebes Mädchen für sofort.
Näheres Kriegstra e 156 II .

Einfaches , gebildetes Fräulein ,
evangel ., tagsüber zu 3 Kindern
(4 , 7 und 8 Jahren ) und zur
Stütze im Haushalt gesucht .
Zu erfragen Kaiserstraße 110,
2 Treppen .

Mädchen -Gesuch .
Von kleiner Familie (2 Personen )

wird auf 15 . März rin braves , in
Küche und Hausarbeit gewandtes
Mädchen gesucht. Meldungen Vor¬
holzstraße 33 , 2. Stock , bei Frau Ober -
steuerkommiffär Burger .

Mädchen
in gute Stelle gesur

Brahmssiraße
ucht.

2, parterre .

Für kleine Haushaltung
(2 Personen ) wird auf 1 . März
Mädchen gesucht , das bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit
mitveriorgt . Zu erfr . Westcnd-
straße 53 , 2. Stock , Sonntag
nur bis 3 Uhr nachmittags .

Gesucht wird ein fleißiges , reinliches
Mädchen , däS kochen kann und die
Haushaltung pünktlich besorgt zu kin¬
derloser Familie auf 1 . April : Rüp -
purreritraßc 29 d , parterre .

Nach Mannheim
wird ein tüchtiges Mädchen , welches
die bürgerliche Küche selbständig führen
kann und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt , in kinderlosen Hausval '
gegen hohen Lohn gesucht . Näheres
zu erfragen hier , Vorholistraßc 21,
parterre .

t ms I . März
ein braves , fleißiges Mädchen , nicht
über 20 Jahre alt . Näheres Hirsch-
straße 50, parterre .
- Ein anständiges , sauberes

Mädchen
wird über die Ostersaison auf 1 . Marz
als Aushilfe gesucht bei

L. Berthold Wwe.,
Karl -Friedrichstraße Id .

Gesucht auf L . März
ein jüngeres Hausmädchen , und wäre
demselben Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen Näheres Nestau -
ralion zum „ Grafen Zeppelin " .

Mädchen , welches bürgerlich kochen
und Hausarbeit verrichten kann , für
sofort in kleinen Haushalt gesucht :
Kaiserffraße 30, 4 . Stock rechts.

Ein sauberes

Hausmädchen
findet gegen hohen Lohn aus 1 . März
Stelle .

Cafs -Restaurant Hildcnbrand ,
Waldstraße 8.

MigeWW-
Wlleriiliicii

für drei Tag « sofort
gcsucht . Marie Fuhr , gc -
wrrbsmäffige Ltellenveriuittlerin
Krcnzstratze 20 N .

k .

Aürostaackei» von 8 dis 7 Ulrr »beuck ».
^ « rsSnüel » » a tieflken :

— von 8 dis g , ll bis l nvck 5 dis 7 vdr . —

l-iegknsekE-
ÜVpollwken -

Vepmietungs -

Kanknuks i . 6 .
Ksiserstrssss 56

569 l 'slspiion 569

SÜVMMWW » « « « « » «

<7»
Uingeres Mädchen

für leichte Hausarbeit tagsüber sofort
gesucht : Hirschstr . 25 . Hinterh . , p .

Suche auf ! . März ein fleißiges

Mädchen,
das in allen häuslichen Arbeiten gut
bewandert ist Kochen nicht enorder -
Irch. Reise wird vergütet .

Frau H . Friderich ,
Pforzheim , Leopolostr . 19 .

MäiisecklehHeSe
Ein braves , fleißiges Fräulein ,

15 bis 17 Jahre alt , mit guten Schul¬
kenntnissen, findet auf 15. März oder
später Stelle b. F . Wilhelm Doeriug ,
Ritterffraße .

« « 1 »

geübte Begleiterin , übernimmt
Begleitung zum Gesang , Ein -
stndieren von Opern rc. Beste
Referenzen . Anfragen unter
Nr . 20 5 an das Kontor des
Tagblattcs erbeten.

Nühnm empfiehlt sich nn Flicken
und Ansbessern , geht auch in Knnden -
häuser. Zn erfragen Hernlannstraße 9
im 1. Stock.

Pclf. Dameilschntiderin
von auswärts , erst kurze Zeit hier ,
empfiehlt sich im Ans. von jeder Art
Damen - sowie Kindergaiderobe vom
eins, bis zum feinsten Genre , in und
außer dem Hause- Bei gefl. Bestellung
genügt Postk . Bokranz , Bachstr . 57.

Lehrmädchen
in ein Schreib Büro gesucht .

M. Mitschele , Kaiserstraße 50.

Lehrmädchen
oder jüngere Verkäuferin für sofort
oder später gcsucht .
Emil K ey, Erbprinzenstr. 25,

Sofort gesucht eine saubere

Monatsfrau :
Vorbolzstraße 14 , Atelier .

Lansmädchen
für sofort eesiittt .

EierkonsumhanS ,
Kaiserstraße 50 , Ecke Adlerstraße .

MZNUULÄ

Redegeniandke
bessere Personen zum Besuch von
Privatpublikum finden lohnende u.
dauernde Beschäftigung bei festem
Tagegeld u . Provision . Meldungen
Waldstraße 77, 3. Stock , zwischen
12 und 2 Uhr mittags

Umzug
von Karlsruhe nach Durlach zn ver¬
geben. Zu erfragen Kaiserstr . 128 III .

-SeMlie
Ueiblie »

Besseres Fräulein , iin Weißnähen
und Handarbeiten bewandert , sucht
Anfangsstelle in einem Geschäft :
würde auch Filiale übernehmen .
Gefl . Offerten unter Nr . 2063 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gebild ., gewisfenh . Fräulein mit
gutem Derkaufslalent sucht passende
Stellung , evtl , in Konfektion , da im
Probieren bewandert , od. für leicht.
Bureauarbeit rc. Gefl . Off. unt . Nr .
2013 an das Kontor des Tagbl . erb .

Aelteres Mädchen sucht Stelle für
den Vormittag in gutem Hause ;
würde auch Kundenhäuser im Bü¬
geln annehmen . Zu erfragen Kai -
erstraße 109, 4 Treppen .

Aelteres Mädcten mit icbr guten
Zcuanissen sucht als Haushälterin oder
Köchin Stelle >n kle nein , besserenHaus¬
halt . Näheres Nokkstraße 1 .

Junge , kindcrl . Witwe aus gut . Fam . ,
in allen Arbeiten bewandert , sucht auf
1 . April Stelle , am liebsten zu ält . Herrn
oder sonst zur ielbständ . Leitung eines
Haushaltes . Zeugnis zu Händen . Nä¬
heres im Kontor des Tagblattes .

Welche Konditorei
nimmt Fräulein gesetzten Alters gegen
Kost und Wohnung auf zur Erlernung
der Branche ? Gefl . Offerten unter
Nr . 2091 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

« M SlM« .
übsrsll bestens bekannt unä eingekübrt , suobt ciis

»
.

. W ÜMM llllll WM
unter gOnslig » »« «, Nsckingungsn an nSknig « ,» skIungsILIiig « k'rrma ru vergeben . Istbrwerk
tteäinguug .

^ ^
oxebots n K» T. 1223 sn Nuckslk Mo » » «,

MrurUsk

Zeichner,
künstlerischgetnldtt , siichkAnfangSpostcn
per sofort. Offert , unter Nr . 2096 an
das Kontor des Tagblattcs erbeten.

Junger Bursche
sucht Beschäftigung in einem Geschäfts¬
haus . Offerten unter Nr . 2092 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Verloren
am 23 . Februar von der Hirschstraße bis
zum Theater eine schwarze Chiffon
Echarpe mit Glasperlenmuster .
Abzugeben gegen Belohnung Hirsch¬
straße 60.

Verloren
Donnerstag nachmittag auf dem Wege
von Kaiser- Allee 10. Westcnd- , Krieg- ,
Hirsch- , Klaupreclit - bis Boeckhstraße
ein silbernes Ketteu -Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Belohnung ab-
zngebcn Kaiser- Allee 10.

Haus -Berkauf .
Vierstöckiges Wohnhaus , in freier

Lage der Jollystraße , ohne Bis -a -
vis , ist zu verkaufen . Der 1 . und 2 .
Stock, sowie 3. und 4 . Stockwerk
sind durch Innentreppen verbunden »
somit als 2 oder 4 Familienwoh¬
nungen zu vermieten . Garten , Ver -
andas , Balkon , Waschküche, Kam¬
mern rc. vorhanden . Anfragen unt .
Nr . 409 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Renterrharrs
in guter , ivestl. Lage , zu 7 ">» rentierend ,
wegen Wegzugs zn verkaufen : für Be¬
amte sehr geeignet: Kaiserstraße 24 im
8 . Stock.

Haus - MmstßM ^
zn verkaufen. ^

4 Ein HanS mit 4x5 Zimmer -
ck Wohnungen, Zubehör, gr. Garten,

Rentabilität 6 zu verkaufen , c
Anzahlung 10 OM Offerten ^

ck unter Nr . 2098 an das Kontor ^
^

des Tagblattes erbeten.
^

Metzgerei zu verkaufen oder auf
1 . April zu vermieten .

Ein gut rentrerendes Haus mit
Metzgerei, schön eingerichtet, in guter ,
schöner Lage, ist an einen tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder aus I . April zu v ?r-
»r fiten. Näheres Aorkstr. 1 , 3. Stock.

Drei Hlttldschliften
im Gesamtbetrag von 10 OM Mark
und Grnndbucheintrag werden zu ver¬
kaufen gesucht . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattcs .

4 Betten
a 55 -4!, 1 Spiegelschrank , zweitürig ,
65 Waschkommode mit Marmor -
platte 45 Chaiselongue 28
Garnitur mit 4 Fauteuils 65
Auszugtisch 35 Etagere 8
Chiffonniere 42 °̂ i, Buffet 85 gr.
Fauteuil 15 ^ l, Vertiko 42 „L , Tru -
»icau 24 Spieltisch 15 -̂ l zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13, parterre

Kill gcbr. Taschen-Dman
IM ew lang , starkes Gestell , wird
billig abgegeben; Augnstastraße 14 IV .

Ein eleganter Damcnschrcibtisch
(Eichenholz) , eine Zinkbadcwannc
und ein Bodenteppich sind ege »
Umzugs billig zn verkaufen : Eisenlohr
straße 24, 2. Stock.

» SllSSk,
vsr-Vilten , 8»vMre , iifjfllit»etiea-

zelilef , Vei-iriietliiiz vim M - witteit

iisnge ». l.si!eli , Villen ete . prompt

Leorg klvbspltz
ImmobiliLndüna ,

ltv'ksnslrssss 29 . — Isl 2Zgg
Pianino

mit vorzügl . Ton u . guter Stimm
Haltung spottbillig zu verkaufen

Schlafzimmer
Arbeit . 2 kon
mit 160 om breiten uni » 62

sten Engrospreisen verkauft . 6
falls Schlafzimmer in Eiche
Nußbaum , sowie jede Art di

Aköbelfchreinerei
Rudolfstraße 19.

und Lager ,

Wegen Amzug zu verkaufen :
1 Herd , sehr gut erhalten , 1 Ga
Herd, Zslamm . , Junker L Ruh ,
Linoleum , 375X270 om . Anzusehc

Für nur 100<1 -F ist ein kleines
Automobil

für 2 bezw. 3 Personen zu verkauf,
Offerten unter Nr . 1965 an d
Kontor des Taoblattes erbeten .

des TagblalteS erbeten .

Auswahl ,
straße 44.

billigste Preise :

Mogucttediwan , g. br . Stoff
diwan , Kauapee sowie Fanten
mit Einrichtung billig zu verkaufe
Rnppurrersttaße 23 , 3. Stock rechts

Chaiselongue
zu verkaufen .

7l . Hall , Tapezier ,
Erbprinzenstrahe 26 .

Tapetenreste

Gas-Kronleuchtcr,
kaufen : Kaiserstraße 128 III .

Masken -Anzug.
Eine echte Kai :im «rherru - <

Uniform niit Goldstickerei, fast
ist zn verleihen oder auch billig zi
kaufen. Zn erfragen bei Herrn F
Koch , Kreuzstraße 5 , parterre .

Schönes Maskenkostüm

G rwigstraße 60 Hl rechts .
Maskenkostüme

für Damen und Herren von 3
an zu verleihen und zu verkauf ,
Ludwig -Wilhelmstraße 2, 2 . St ,

Maskenkostüme
Zigeunerin und Pierrette ) billig zr

verleihen oder zu verkaufen .
Weltzienstraße 4, 3 . Stock.

Zwei elegante , seidene
Maskenkostüme ,

nur einmal getragen , sind zu je 15
zu verkaufen (Prinzeß Karneval und
Wintermärchen ) : Karl - Friedrichstr . 21,
l . St . , Eingang Markgrafenstraße .

Maskenkostüme ,
Italienerin , sehr schön , sowie Zigeu¬
nerin billig zu verleihen oder zu
verkaufen : Nudolsstraße --1 , Stock
links .

e
sind preiswert zn verkaufen : Kaiser -
straffe 211 , Uebelhack .'

Maskenkostüm , „ Holländerin " ,
ganz neu , und ein schwarzes Kleid
ür 5 zu verkaufen : Goethestr . 20,

Stock links .

Maskenkostüme,
eleg. , zu verleiben oder zu verkaufen :

Zähringerstraffe 3 , parterre .

r ZlsNensr innen
(elegant und ne» ) sowie
Ligeunerinnen
billig z. verleih , od . z ver¬

kauf. : Effenwcinstr . 51V (Oststadt .)

Wne Httttll -MMnWnik
billigst zu verleiben , eventuell zn vcr
kamen : Hirschstraffe 22 , 3 . Stock
Schönes Maskenkostüm ,

Pierrette mit vut , ist um den billigen
ist eis von 7 ^ zu verkaufen : Bahn -
ijofstraße 28, Seitenbau , 1 . Stock links .

Maskenkostüm
( Zauberin ) zu verkaufen :

Hcrrenstraffe 4 .

Konfirmanden-Anzug,
Maßarbeit , wenig getragen , für große'
,vignr , ist billig zu verkaufen . Zu cr-

^ fragen bei Frau Zeuke , Herrcnstr . 48,> Seitenbau , 1 Treppe .

^ Feiner KMnmiieilsiW ,' nur zwciinal getragen , billig zu vcr-
, kaufen : Waldstraße 10, 2 Treppen .
^ Liren 88 Ztr . MWier

zu verkaufen. Angebote Gutschstraße 7
. in> 2. Stock abgeben.

^ Einige Knnarikilhshilkll
. und Weibchen wegen Aufgabe der
. Zucht billig zu verkaufen : Goethe -
- straße 52, 4. Stock links .

Kanarienvögel ,
. sehr gute Hahnen und Weibchen, sind
l billig zu verkaufen : Kaiserstraße 189
. im 3. Stock .

Mehlwurmhecke .
dicht besetzt, billig zu verkaufen , evtl .
1M0 Stück 1

Zähringerstraße 33, 3 . Stock.

I MMiiclie l
Gut erhaltene , große, lederne Reise¬

handtasche zn kausen gesucht .
Öftesten unter Nr . 2099 an das

Kontor des Tagblattes .

Kinderliegwage «
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2094 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gebrauchte
Rollbahnschienen und
Transmissionsriemen

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 2101 an das Kontor des Tag¬
blattes erdeten.

Gebrauchte Möbel
sowie ein gut erbaitenes Piano werden
zu kanfen gesucht . Offerten unter
Nr . 2093 an das Kontor des Tagbl . erb.

Altertümer
werden fortwährend angekausk :
Sasse . Waldstraße 12 . 10887—

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schleck)flitzende, '
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock .

ll ! Kaufe ltt
abgelegteHerren - u . Damenkleiber » i
Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold - « .
Silbersachen . Wegen dringenden Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt. 18004- >

Fridenberg , Althändler , i
Markgrafenstraße 17. ^

« r Ankaufs ,

von Alteisen , Metall und Papier .
Zahle höchste Preise .

Karl Weideman »,
Markgrafenstratze 4 .

Ick ksuktz
fortwährend getragene Herren ,und Frauenkleider , StiefestUhren .Gold , Platin « . Silber
Brillanten , Militär -Uniforme »,gebrauchte Betten , ganze Vau »
Haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil da «
grösste Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 124S4-

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Marligtakeimr . 2L

Telephon 2015 .

für getragene
Herren - «nd Damenkleider,

Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub , Kronenstraße 52.
Junge Katze

wird in gute Pflege genommen .
Amalienstraße 27, im Laden.

limmiciil
Akademiker

erteilt Unterricht in Latein , Griechisch
u . Französisch. Mäß . Honorar . Of¬
ferten unter Nr . 2104 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Sekundaner
(Mittelschule ) erteilt Nachhilfe , pro
Stunde 50 .Z . Offert , unt . Nr . 2089
an das Kontor des Tagblaües erb.

Klavierunterricht
ert . kons. geb . Fräulein . Honorar
mäßig . Offerten unter Nr . 1898 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Klavier -Unterricht.
Konservat . ausgebildete Lehrerin

wird für ein Mädchen zur
weiteren Ausbildung ins Haus ge¬
sucht. Off. mit Preisang . unt . Nr.
2088 an das Kontor des Tagbl . erb.

«MM
Irlassigo Llssedivon vorsokioäouer

L^stews nur Verfügung)
rlornt man rssed unä grünäliod

in äor

lkinlelminile „ Hefklif "
.

Del . 2018. LUserstiLSüs 113.

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten , pr.
Ztr . gespalten 90 ungespalten
80 L ab Hof. Lieferung ins Haus
mit entsprechendem Zuschlag .

Sagemehl
aus Hartholz zum Räuchern billigst.

LMkMt
..

G . m . b. H ..
Werderstratze 7. Telephon 1617.

8clilu88
- 2 äe8 6 --

iMNtiir LiMrlM
liontoz. N. keviM

llüeml! s ovr

Zckulikaus

kl . l-llNtsLuei
KaiLenstnasse 183 .
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